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Nr 266 Größte Abonnentenzahl

Kalleſches Jagebkatt

T r Pfg pro Monat frei in s Hand
Durch die Poſt unter Nr 2928 Mk 1,80 pro Quart excl Beſtellgeld
Jnſertions Preis bro Sgeſp Petitzelle 20 Pf auswärtige An

Reklamen 75 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

HauplkExpedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Daqhrigſtraße

Knzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

mannReneſte Ereigniſſe
Der Reichstag hatte am Montag ſieben namentliche Abſtimmungen zu
g5 des Zolltarifgeſetzes vorzunehmen

Sroße Mißſtimmung ſoll in Belgien gegen die Perſon des Königs
herrſchen

Der Oberprokurator des ruſſiſchen Heiligen Synods Pobjedonoszew
ſoll zu Neujahr aus ſeinem Amte ausſcheiden

In Amerika Newyork hat die erſte jährliche Feier des Deutſchen
Tages ſtattgefunden

Pietro Mascagni wurde in Boſton auf Antrag ſeines Jmpreſarios
wegen einer angeblichen Schuld von 8000 Dollars verhaftet

Deutſchland und England
Halle 11 November

Es iſt begreiflich daß die Reiſe des Kaiſers nach England dort
und bei uns zu allerlei mehr oder minder tiefſinnigen Betrachtungen An
laß giebt Man ſagt zwar die Reiſe habe keine politiſche Bedeutung ſei
rein privater Natur und führt als Beweis an daß der Kaiſer ja ohne
verantwortliche Begleiter die Reiſe unternommen und ſie ſchon längſt
gleich nach der Wiederherſtellung König Eduards in Ausſicht geſtellt
habe Aber es fällt uns wie richtig auch alles das ſein mag gerade bei
Kaiſer Wilhelm ſchwer zu glauben daß er ſo ganz ohne jeden politiſchen
Zweck die Fahrt unternommen haben ſoll zumal wir wiſſen daß der
Kaiſer ſein eigener Kanzler zu ſein liebt Wir fühlen uns indeſſen nicht
berufen das Gedankenleſen zu betreiben wollen zugeben daß die Reiſe
ein ganz beſtimmtes politiſches Ziel nicht habe können ihr aber trotzdem
jede politiſche Bedeutung keineswegs abſprechen Selbſt im Privatleben
kann es häufig genug geſchehen daß eine Zuſammenkunft nichts bezweckt
kein handgreifliches Reſultat ergiebt und doch von oft ſegensreichſter oder

verhängnißvoller Bedeutung iſt Jeder wird dies bei einem nur flüchtigen
Rückblick auf den eigenen Lebenslauf zu beſtätigen in der Lage ſein

Es wäre zum Beiſpiel von größter Bedeutung für die nähere und fernere
Zukunft ſowohl Deutſchlands als Englands ja ſogar der ganzen Welt
wenn es Kaiſer Wilhelm während ſeines längeren Aufenthaltes in England
in den Geſprächen mit dem König mit Balfour Chamberlain und
anderen Staatsmännern in Amt oder nicht gelänge das Nebelgewölk der

Verſtimmung zu zerſtreuen das ſich ſeit einer längeren Reihe von Jahren
zwiſchen den beiden Völkern angeſammelt immer mehr verdichtet hat und
nicht ganz unbedenklich iſt wenn es auch allein nicht ausreicht etwa
kriegeriſche Verwickelungen herbeizuführen Aber ſolche Verſtimmungen
können ſehr bedenklich werden wenn einmal eine Differenz auftaucht
Wie ein ſonſt körperlich und geiſtig friſcher Menſch eher im Stande iſt
über einen akuten Anfall hinwegzukommen ſo ſetzen ſich auch die Völker
eher über einen Streitfall hinweg wenn keine chroniſche Verſtimmung
zwiſchen ihnen obwaltet

Die zwiſchen England und Deutſchland thatſächlich herrſchende Ver
ſtimmung die auch bereits wiederholt Ausdruck ſelbſt in der ernſteren
e Z

Genera
Mittwoch 12 November 1902

14 Jabrgang
Wöthenkliche Grakisbeilagen Hallelche Kamilien Glätker und Der Sauernfreund

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten Preſſe beider Länder gefunden hat hat ſehr verſchiedene Gründe Während
wir früher England vielfach beneidet und bewundert und uns höchſtens
über den angeblichen Krämergeiſt und die oft recht widerwärtige Anmaßung

des engliſchen Volkes im ganzen und vieler ſeiner reiſenden Vertreter im
beſonderen geärgert haben ſind wir ſeit den letzten großen Kriegen ihnen

kommerziell wie politiſch bedeutend näher gerückt ihnen ebenbürtiger ge
worden ſowohl auf dem Gebiete der internationalen Politik als auch was

den Engländern wahrſcheinlich unangenehm iſt auf dem Weltmarkte
Die Engländer nehmen uns unſere kolonialen Beſtrebuugen unſere Flotten
vermehrung und unſere kommerziellen und induſtriellen Fortſchritte geradezu
übel und fürchten ſie gleichzeitig Ja ſie glauben wir verſtärken unſere
Flotte nur um ihnen die Herrſchaft zur See zu entreißen ihnen oder
anderen Ländern Kolonien zu nehmen und ein großes mit dem ihrigen
rivaliſierendes Weltreich zu begründen Wir unſererſeits ſehen darin un
begründete und unberechtigte Mißgunſt und ſind verſtimmt darüber daß
unſere eigenen Vettern uns materielles Wohlergehen und einen Platz an
der Sonne mißgönnen und uns Hinderniſſe in den Weg zu legen ſuchen
Zum Theil iſt es dieſer Mißſtimmung zuzuſchreiben daß während des
Transvaalkrieges die thatſächliche weitverbreitete und tiefbegründete Sym
pathie des deutſchen Volkes für die Buren einen ausgeprägt antiengliſchen
Charakter angenommen hatte und wir uns verleiten ließen die ſchlimmſten
und haltloſeſten Verleumdungen des engliſchen Heeres welche böswillig

erfunden und verbreitet wurden ohne weitere Prüfung zu glauben was
begreiflicherweiſe die Engländer wieder ſehr gegen die deutſchen Vettern
verſtimmte zumal ſie bei ihnen nicht etwa Leichtgläubigkeit ſondern Bös
willigkeit annahmen

All dergleichen Mißhelligkeiten laſſen ſich in nichtamtlicher Unterhaltung
zwiſchen dem Kaiſer und engliſchen Staatsmännern leichter beſeitigen als
durch den diplomatiſchen Apparat Kaiſer Wilhelm iſt ganz der Mann
dazu den Engländern in überzeugender Weiſe klar zu machen daß er
ſeine Regierung und das deutſche Volk nur ihren eigenen berechtigten
Vortheil nicht Englands Nachtheil wollen ja daß der Vortheil Deutſch
lands auf international wie kolonialpolitiſchem Gebiet nicht nur nicht
Englands Nachtheil jondern ſein Bartheil iſt Was aber die Handelsripalität

betrifft ſo hat England weit mehr das kapitalkräftigere Amerika als
Deutſchland zu fürchten wenn Furcht überhaupt am Platze da iſt wo
nichts als wirkliche Tüchtigkeit und die Fähigkeit die Bedürfniſſe billigſt
und beſtens zu befriedigen allein den Ausſchlag geben

Zum Aufenthalt des Kaiſers in England ſei Folgendes mitgetheilt
Der Sonntag war von herrlichem Wetter begünſtigt Schon von frühem
Morgen ſah man auf der nach Sandringham führenden Landſtraße Fubr
werke aller Art mit Bewohnern der umliegenden Ortſchaften Der We

zur Kirche war mit einer dichten Reihe von Zuſchauern beſetzt
erſchienen die Königin der Prinz von Wales Prinz und Prinzeſſin Karl
von Dänemark Lord Roberts mit Gemahlin und die Gemahlin Chamber

lains Nach einiger Zeit erſchienen König Eduard Kaiſer Wilhelm die
Miniſter Balfour und Chamberlain und die übrigen Gäſte Der übliche
Morgengottesdienſt wurde abgehalten Biſchof Ripon hielt die
Predigt und ſprach die Hoffnung auf eine Zeit aus in der die
Raſſenunterſchiede zurücktreten und die Menſchheit eine einzige
brüderliche Gemeinſchaft bilden würde Sonntag Abend fand bei Hofe
Sandringham ein Concert ſtatt Montag früh ging der Deutſche

Kaiſer begleitet von dem Prinzen von Wales auf die Entenjagd Auf
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Amtliches Verordnungsblatt des Magikrats jn Halle a F

Kalkeſche Reueſte Nachrichten
Far die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Theater Feuilleton
Theodor Bach Lokales Handel und Volkzwirthſchaft

Alfred Gentſch Jnſeratentheilh
ſämmtlich in dage a S

Fedaktion Er Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrizſtraße Treppe
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag don W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

er ,,,,e Wf e yeÖder zum benachbarten Derſingham gehörenden Straße welche die
beiden Güter des Königs miteinander verbindet wurden Nach
mittags von Kaiſer Wilhelm dem König und dem Prinzen von Wales
im Ganzen 13 Bäume gepflanzt Der Ceremonie wohnten auch die
Königin zwei Söhne des Prinzen von Wales Prinzeſſin Viktoria Prinz
und Prinzeſſin Karl von Dänemark der deutſche Botſchafter in London
Graf WolffMetternich der engliſche Botſchafter in Berlin Sir F Lascelles
ſowie die beiderſeitigen Gefolge bei Einwohner des Kirchſpiels waren
als Zuſchauer geladen Darauf fuhren die hohen Herrſchaften zu dem in
der Nähe errichteten Feſtzelt wo den Arbeitern und Pächtern des Königs
ein Feſtmahl zu Ehren des Geburtstages des Königs gegeben wurde

Politiſche AUeberſidht
Deutſches Reich

Berlin 10 November Hofnachrichten Aus Wien wird
gemeldet Einer Fiumaner Meldung zufolge iſt für die deutſche Kaiſerin
und deren Tochter die Villa Angelina in Abbazia gemiethet worden
Die Kaiſerin werde im Januar in Abbazia eintreffen und bis Oſtern
bleiben Kaiſer Wilhelm würde die Kaiſerin abholen und möglicherweiſe
mit Kaiſer Franz Joſef eine Begegnung haben Die Meldung bedarf
wohl der Beſtätigung Red

Zu Ehren des ſcheidenden Erbgroßherzogs von Baden
veranſtaltete laut Meldung aus Koblenz die Provinz am Montag
Nachmittag in der ſtädtiſchen FeKhalle ein Eſſen zu 380 Gedecken an
dem u a Oberpräſident Naſſe Landeshauptmann Dr Klein die Generali
tät und der Biſchof Korum Trier theilnahmen Der Erbgroßherzog
von Baden hielt eine Anſprache die in ein begeiſtert aufgenommenes Hoch
auf den Kaiſer ausklang Oberpräſident Naſſe brachte ein Hoch auf den
Erbgroßherzog aus worauf dieſer dankend erwiderte und verſicherte daß
er und ſeine Gemahlin die Jahre die ſie in Koblenz zugebracht hätten
zu ihren glücklichſten rechneten

Fürſt Eulenburg der bisherige Botſchafter in Wien iſt nun
mehr auf ſein Anſuchen mit den geſetzlichen Wartegeldern in den zeit
weiligen Ruheſtand verſetzt worden Seinen Wunſch dauernd aus dem
Staatsdienſt zu ſcheiden hat der Kaiſer in ſchmeichelhaften Worten ab
lehnt und dem Fürſten als erneutes Zeichen der Anerkennung das Groß
kreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlanb verliehen Leider
iſt der Geſundheitszuſtand des Fürſten in letzter Zeit ſo wenig befriedigend
daß dieſer nicht im Stande iſt in abſehbarer Zeit nach Wien zurück
zukehren um ſein Abberufungsſchreiben dem Kaiſer Franz Joſef perſönlich
zu überreichen

Der Reichskanzler Graf Bülow hat das Komitee für
das Richard Wagner Denkmal in Berlin empfangen und dem Vor
ſitzenden mit Freuden erklärt daß er und ſeine Frau dem Feſtkomitee bei
treten das zur Feier der Denkmalsenthüllung gebildet wird

Die Nordd Allg Ztg meldet Dem Vernehmen nach hat
der Geſandte in Stuttgart v Derenthal ſeine Penſionierug er
beten und wird am 1 Februar 1903 in den Rubeſtand treten Zu
ſeinem Nachfolger iſt der bisherige Geſandte in Athen Graf Pleſſen

un e n
nei n Ausſicht genommen der in Athen durch den bisherigen

Geſandten in Weimar Prinz v Ratibor erſetzt wird
Eine evangeliſche und katholiſche militärkirchliche

Dienſtordnung iſt vom Kaiſer erlaſſen worden die evangeliſchen
Militäroberpfarrer werden nicht mehr der Diviſion zugetheilt
gehören dem Stabe des Generalkommandos an für die katholi
Militäroberpfarrer werden acht Amtsſitze gebildet der für das 11 und
18 Armeecorps mit dem Amtsſitze in Frankfurt a M

Jm Reichstag wurde am Montag die zweite Berathung der
Zollt arifvorlage fortgeſetzt mit den namentlichen Abſtimmm
die zu S 5 des Tarifgeſetzes Zollfreiheit für gewiſſe Gegenſtände geſtellten
Amendements Das erſte wird mit 165 gegen 54 Stimmen abgelehnt
das zweite mit 160 gegen 64 das dritte mit 160 gegen 56 Stimme

gen über

Bürgermeiſters Juſtine
Roman von Anna Hartenſtein

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ja Fräulein Juſtine bat Stakelmann in beſtrickend weichem

Ton der ſeltſam mit dem ſtechenden Blick kontraſtierte Jch
e Sie daß Sie mich freundlichſt ein paar Minuten an
ören

Wozu Jch habe nichts von Jhnen zu hören wollte ſie
ſchroff abweiſend erklären Aber ſein Blick zwang ſie zu
ſchweigen Halb willenlos ließ ſie ſich in einem Korblehnſtuhl
neben dem Sopha nieder daß ihr feines Profil ſich gegen das
Fenſter abhob

Als habe der erſte Blitzſtrahl dem kein zweiter zu folgen
ſchien den Himmel zerriſſen ſo ſtrömte und rauſchte der Regen
nieder wie ein Vorhang daß nur ein bleiches Halblicht durch
das Fenſter fiel und einen geiſterhaften Schein auf beider
Antlitz warf

Juſtinens Lippen waren blaß und zuckten die Hände lagen
feſt verſchlungen im Schoß

Aber Stakelmann unterbrach ſie raſch
Nein jetzt müſſen Sie mich reden laſſen Lange genug

ſind Sie mir ausgewichen obgleich Jhnen jedes Wort jeder
Blick von mir ſagen mußte was Sie mir ſind

Dann ſprach er weiter gelaſſen erſt faſt gemüthlich wie
er ſie ſchon da ſie noch eine wilde Hummel geweſen gekannt
und geliebt habe Doch je weiter er ſprach brach immer mehr
das Elementare wild Fordernde ſeiner Natur hervor das in
ſo ſeltſamer Weiſe eng neben dem Verſchlagenen der Schlau
heit in ſeiner Bruſt wohnte

Gerade an dem kühlen klaren Blick Juſtinens ſchien ſich
die Gluth zwiefach zu entfachen Still mit jener gleichſam
ergebenen Ruhe in der ſie ſonſt etwa den Elementargewalten
des Gewitters gegenüberſtand ließ ſie auch jetzt den Ausbruch
der Leidenſchaft in ſeinen Worten über ſich ergehen Jhn zu
unterbrechen war unmöglich

Und nun Juſtine reden Sie
Seine Stimme klang rauh und heiſer Er beugte ſich zu

ihr herüber beide Hände vorſtreckend als wolle er ſie erfaſſen
und an ſich ziehen

Juſtine zuckte zurück als ſprühe ihr eine Höllenflamme ent
gegen Jhre Pulſe begannen zu fiebern Nur mit größter Be
herrſchung vermochte ſie ruhig zu ſprechen

O warum haben Sie ſich und mir die Stunde nicht erſpart
Nun thut es mir weh Jhnen ſagen zu müſſen was Jhnen
mein Benehmen ja immer gezeigt daß ich Sie achte und ſchätze
aber daß ich Sie nie lieben kann

Als habe ſie ihm einen Schlag ins Geſicht verſetzt ſo fuhr
er auf

Warum nicht Sie ſind kein leidenſchaftliches Weib Jch
habe die Flamme in Jhren Augen geſehen eine Flamme die
nur mir gelten konnte Sie haben mit mir geſpielt

Halt Juſtine erhob ſich Hoch und ſtolz mit gebietendem
Ausdruck ſtand ſie dem Manne gegenüber der die Herrſchaft
über ſich ſelbſt verloren Zu dieſer Behauptung haben Sie
kein Recht Jch habe Jhre Aufmerkſamkeiten geduldet weil Sie
ein Freund unſeres Hauſes ſind und meine Eltern unſeren Ver
kehr wünſchten Darüber daß ich für Sie nie ein anderes
Gefühl was auch nur der Liebe verwandt wäre hegte habe
ich Sie nie im Zweifel gelaſſen Sie wollten nicht verſtehen
nun müſſen Sie hören

Aber Sie haben dieſes Gefühl der Liebe für einen anderen
fragte er plötzlich lauernd den Kopf vorgeſchoben die Augen
halb zugekniffen

Darüber bin ich Jhnen keine Rechenſchaft ſchuldig und
ich muß Sie bitten dieſe Unterredung zu beenden

Nie glaubte er ſie ſchöner geſehen zu haben als jetzt die
prächtigen Formen knapp umhüllt von dem einfachen blauen
Hauskleid mit dem hochgetragenen Haupte und dem zürnenden
Antlitz aus dem doch die Liebe glühte die Liebe zu
einem anderen

Und die Leidenſchaft machte ihn hellſehend Blitzſchnell

kombinierte ſein Geiſt die Vorſtellungen und Beobachtungen
die er flüchtig halb unbewußt gemacht und die nun plötzlich
wie in eine ſcharfe blendende Beleuchtung gerückt waren
Schloſſers Bericht wie er die beiden zuſammen geſehen
Juſtinens völlig verändertes Weſen ihr Kopfſchmerz geſtern
der ſie früher nach Hauſe getrieben Amrots Dazwiſchenkomn
als er vertraulich mit Juſtine geſprochen ſeine plötzliche Be
reitwilligkeit Schloſſer mit ſeinem bedeutenden Kapital ins Ge
ſchäft zu nehmen Kein anderer als dieſer Amrot war s Er
hatte ſchon als Kind mit ihr geſpielt ihn hatte ſie geliebt
all die Jahre her Die jäh gewonnene Erkenntniß machte
Stakelmann das Blut ſieden

Und wenn der andere nun ein Herr Amrot wäre ziſchte
er zwiſchen den Zähnen hervor Flammende Röthe ſchoß
Juſtine ins Antlitz Einen Augenblick ſchloß ſie die Lider
dann flog es wie beſinnungslos von ihren LippenJa ich bin die Braut Wilhelm Amrots Und nun verlaſſen

Sie mich
Stakelmann lachte auf ein Lachen das Juſtine das Blut

in den Adern frieren machte Seine Züge hatten ſich verzerrt
die Hände ſich geballt

Das iſt ja eine kapitale Neuigkeit darüber reden wir
noch mehr Einſtweilen meine allerſchönſten Glückwünſche
Fräulein Juſtine Weſtorp

Von Grauen geſchüttelt ſtarrte ihm Juſtine noch nach als
ſich lange ſchon die Thür hinter ihm geſchloſſen

7 Kapitel
Die Unterredung der beiden zukünftigen Compagnons hatte

nicht lange gewährt Wilhelm Amrot hatte die einzelnen
Punkte des Vertrages bereits knapp gefaßt niedergeſchrieben
und Schloſſer konnte nichts weiter thun als zuſtimmen Als
er das Haus verließ und draußen den Regenſchirm aufſpannte
hatte er das fatale Gefühl daß er einen wenig geſcheiten ja
wohl gar einen recht dummen Eindruck gemacht

Er war mit dem überlegenſten ſüffiſanteſten Lächeln in die
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Seite 2 Mittwoch
Bei der fünften Abſtimmung ſtellte ſich die Beſchlußunfähigkeit des
Hauſes heraus Es waren nur 193 Mitglieder anweſend

Gegen Angriffe von der Kanzel hat in Bayreuth der
Bürgermeiſter Dr Caſſelmann in der letzten Magiſtratsſitzung
unter allgemeiner Zuſtimmung ſehr entſchieden Verwahrung eingelegt
Der Decan Kübel hatte von der Kanzel gegen eine angeblich konfeſſionelle
Gleichgültigkeit der zu fünf Sechſtel proteſtantiſchen Einwohnerſchaft ſowie
gegen die Umänderung einiger Konfeſſionsſchulen in konfeſſionell gemiſchte

edonnert Dagegen ſtellte der Bürgermeiſter feſt daß unter den zunenden Mitgliedern der Schulkommiſſion zwei Geiſtliche geweſen ſeien

Dem Decan hätte es freigeſtanden ſeine Beſchwerden am geeigneten Ort
anzubringen der Magiſtrat möchte ſich aber verbitten daß unter Ver
meidung dieſes Weges die Kanzel zu Vorwürfen gegen die Bürgerſchaſt
und ihre Vertretung benutzt werde

Aus dem ſozialdemokratiſchen Lager wird gemeldet
er ſollte eine Konferenz der ſozialdemokratiſchen Gemeinde

ertreter Preußens in Berlin ſtattfinden Mit Rückſicht auf den in
nächſter Zeit einzuberufenden ſozialdemokratiſchen Parteitag für das
Königreich Preußen der hauptſächlich zu den preußiſchen Landtags
wahlen Stellung nehmen ſoll iſt von einer Einberufung der Vertreter
konferenz Abſtand genommen worden

Große Polenaktionen ſtehen dem Reichstage offenbar bevor
Die polniſche Reichstagsfraktion veröffentlicht in den polniſchen
Blättern eine Aufforderung an die Polen der Fraktion das vorhandene
Material in folgenden Angelegenheiten möglichſt bald zu überſenden
militäriſcher Boykott gegenüber den polniſchen Kaufleuten und Hand
werkern Rücknahme der Berechtigung zum einjährigen Dienſt Behandlung
in Haft befindlicher Redakteure als gewöhnliche Verbrecher Umänderung
polniſcher Namen auf den Standesämtern Es wird bei der Aufforderung
darauf hingewieſen daß nur ſicheres und klares Material einzuſenden ſei
weil man anderes Material nicht gebrauchen könne

Bezüglich der Arbeiterver hältniſſe in den Bergwerken
wird der Magdeb Ztg aus Berlin berichtet Angeſichts der im kevor
ſtehenden Winter wiederum zu erwarten ſtehenden Vermehrung der
Arbeitsloſigkeit iſt von Wichtigkeit feſtſtellen zu können wie in der
preußiſchen Bergwerksverwaltung der Betrieb jetzt dermaßen geregelt iſt
daß Arbeiterentlaſſungen in abſehbarer Zeit ebenſowenig zu erwarten ſind
wie Lohnherabſetzungen Auf einzelnen Werken hat ſogar eine Vermehrung
der Zahl der Arbeiter eintreten können Man darf ſagen die Verwaltung
der fiskaliſchen Bergwerke in Preußen komme immer mehr dem Jdeale
eines muſtergültigen näher

Thorn 9 November Den Regierungspräſidenten zu Danzig
und Marienwerder ſind je 40000 Mk aus dem Reichs Jnvalidenfonds
zur Gewährung von Veteranen Beihilfen an ſolche Kriegtheilnehmer
welche für die geſetzliche Veteranen Beihilfe vorgemerkt ſind überwieſen
worden

Frankreich
Zum Bergarbeiterſtreik

Paris 10 November Jn den Abgeordnetenkreiſen macht es einen
ſehr ſchlechten Eindruck daß die Bergleute ſich dem Schieds
ſpruch der von ihnen ſelbſt angerufenen Schiedsrichter nicht unter
werfen wollen Die ſozialiſtiſchen Abgeordneten ermahnen die in Lens
verſammelten Arbeiterführer dringend ihre Arbeitergefolgſchaft zum Frieden
zu beſtimmen da ſie andernfalls ihre Sache ſchwer gefährden Jm Car
mauxer Grubenbezirk ſind es andererſeits die Geſellſchaften die gegen das
Schiedsgericht Schwierigkeiten erheben Sie wollen Jaurös und Cal
vinhac die von den Arbeitern als Vertreter gewählt wurden nicht
zulaſſen da ſie keine Arbeiter ſeien Die Lage iſt verfahren und recht
fertigt Beſorgniſſe Der Miniſterpräſident Combes hat infolge
eines Schreibens des Abgeordneten Jaurès die Bergwerksgeſellſchaft von
Carmaurx erſucht ſie möge ſich nicht länger weigern mit Jaurès und
dem Maire von Carmaux über die Forderungen der Bergarbeiter zu ver
handeln Combes weiſt darauf hin daß die übrigen Bergwerksgeſellſchaften
ohne die geringſten Schwierigkeiten zu machen mit den Delegierten der
Arbeiter in Verhandlungen eingetreten ſeien Die Verwaltung der Berg
werksgeſellſchaft von Carm urx wird ſich heute über die auf den Brief desMiniſterpräſidenten zu ertheilende Antwort ſchlüſſig machen

Belgien
Ereigniſſe im Königshanſe

Nach der Wiener Sonn und Montagszeitung kurſieren wie geſtern
bereits kurz mitgetheilt ward in Wiener diplomatiſchen Kreiſen ſenſatio
nelle Nachrichten über bevorſtehende Ereigniſſe im belgiſchen Königs
hauſe König Leopold II ſoll von bedenklicher geiſtiger Jrritation
befallen ſein die ihn zu abſonderlichen Entſchließungen führen könnte
Der Graf von Flandern wurde von Mentelburg bei Jnnsbruck wo
er am Krankenlager ſeiner Tochter weilt zur ſchleunigen Rückkehr nach
Brüſſel veranlaßt Die Frkf Ztg fügt hinzu Die ſenſationellen
Nachrichten ſtehen wahrſcheinlich im Zuſammenhang mit dem neuerdings
aufgetauchten Gerüchte König Leopold wolle ſich wieder verheirathen
in welchem Falle die Nachfolge des Grafen von Flandern und ſeines
Sohnes ſich etwas zweifelhaft geſtalten könnte

Der Germania geht aus Brüſſel eine Mittheilung zu die wir unter
allem Vorbehalt als eine Jlluſtration der in Belgien gegen die Perſon
des Königs herrſchenden Mißſtimmung nachſtehend wiedergeben Die
neueſten Aeußerungen der Unverſöhnlichkeit und des Haſſes welche König
Leopold gegen ſeine Töchter kundgethan hat haben in vielen dem Königs
hauſe bisher treu ergebenen Kreiſen die Befürchtung auftreten laſſen daß
der Geiſteszuſtand des Königs nicht mehr als ein ganz nor
maler anzuſehen iſt Es ſind ſeit einigen Wochen Mittheilungen aus
dem perſönlichen Leben des Königs im Umlauf welche zeigen daß ſich der
letztere andauernd in einem äußerſt gereizten Zuſtande befindet und ſeine
Umgebung bisweilen durch ganz unberechenbare Handlungen in Verlegen
heit bringt Man erzählt von einer ungewöhnlichen Ehrung und Be
lohnung eines Kammerdieners der den König über angebliche feindliche
Abſichten ſeiner Töchter aufgeklärt habe Man will auch wiſſen der
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Stube getreten die mit den dürftigen Möbeln aus dunkel ge
ſtrichenem Tannenholz einen armſeligen Eindruck machte Nur
der große mit Büchern und Schriften bedeckte Schreibtiſch der
quer an dem niedrigen Fenſter ſtand verwirrte ihn geradezu
Und die alte Frau mit dem verfallenen durchfurchten Antlitz
in dem großen bequemen Fahrſtuhl hatte ſo durchdringende
Augen die ſich faſt unheimlich forſchend auf ſein Antlitz hefteten
Jhm war s unbehaglich geworden unter dieſem Blick Und
Amrot mit ſeiner ruhigen vornehmen Art dünkte ihm uner
träglicher drückender als die ſpöttiſche Ueberlegenheit Stakel
manns Nur die eine angenehme Ausſicht nahm er mit hin
weg daß Amrot wohl gern das Laſtthier für ihn mit machen

würde 4Wilhelm hatte ihn bis an die Hausthür begleitet und ſah
dem geckenhaften Menſchen noch ein paar Augenblicke nach mit
einer von Sorgen überſchatteten Miene dann ſtrich er ſich über
die Augen und kehrte in die Stube zurück Seine Mutter
ſchaute ihn groß mit grenzenloſem Erſtaunen entgegen

Ja Wilhelm was bedeutet das fragte ſie
Die Hände auf dem Rücken ſchritt er erſt ſchweigend ein

paarmal auf und nieder dann blieb er ſtehen
Verzeih Mutter daß ich nicht vorher mit Dir über die

Angelegenheit geſprochen habe Jch konnte nicht Du weißt
doch daß ſich Schloſſer mir ſchon zu wiederholten Malen als
Compagnon angetragen Er iſt reich aber zu faul ich
glaube auch zu dumm um ſelbſt etwas anzufangen Jch
nehme jetzt ſein Anerbieten an

Warum Brauchſt Du Geld ins Geſchäft
Nein wenn es in dem Schritt bleiben ſoll den ich ange

ſchlagen Aber ich muß es vergrößern um einen bedeutenderen
Jahresgewinn zu erzielen Er ſchwieg ſchob dann einen Holz
ſchemel neben den Stuhl der Mutter und legte ſeinen Arm um
ihren Nacken Mutter ſagte er leiſe und ſeine Stimme zitterte
leicht ich muß Dir etwas anvertrauen

Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
König habe den Befehl gegeben aus den königlichen Gärten und Gewächs
hänſern verſchiedene Blumen und Baumarten welche die verſtorbene
Königin beſonders geliebt habe zu entfernen Andererſeits habe der
König ſeinen Aufenthalt in Biarritz ſo lange ausgedehnt um von dem
Miniſterium zuvor die bündige Erklärung zu erhalten daß es der Durch
führung des Domänen Schenkungsgeſetzes durch das die königlichen
Töchter enterbt werden ſollen keinerlei Schwierigkeiten mehr entgegenſtellen
würde Die Regierung ſtellt dagegen das Verlangen der König möge zu
vor das Geſetz betreffend die Aufhebung der Spielhöllen unterzeichnen
dagegen mit der Vollziehung des Domänengeſetzes in Rückſicht auf die
durch die Vorgänge beim Tode der Königin erzeugte Stimmung im Lande
noch einige Zeit warten

Mußland
Pobjedonoszew amtsmüde

Seit Jahren ſprach man davon daß der Oberprokurator des
Heiligen Synods in Petersburg Konſtantin Petrowitſch Pobjedonoszew
aus ſeiner einflußreichen Stellung ſcheiden würde und im vorigen Jahre
als der vielgehaßte und vielgefürchtete Mann plötzlich nach Wis
baden reiſte und ebenſo plötzlich ſeine dortige Kur abbrach und zur Newa
zurückkehrte wurde ſein Rücktritt beſtimmt erwariet Jetzt nehmen die
Gerüchte über ſeinen bevorſtehenden Rücktritt eine beſtimmtere Geſtalt an
Wie der Köln Zeitung aus ſicherer Petersburger Quelle gemeldet wird
verlautet Pobjedonoszew habe mit Rückſicht auf ſein hohes Alter und
ſeinen Wunſch ſeine letzten Lebensjahr in Ruhe zu verleben um Ent
hebung von ſeiner Stellung gebeten Kaiſer Nikolaus habe das Geſuch
bewilligt Man erwarte zu Neujahr die amtliche Bekanntgabe Als ſein
Nachfolger wird das Mitglied des Reichsraths Graf Sergius Scheremetjew
genannt Pobjedonoszew hat bereits das 75 Lebensjahr überſchritten
und eine arbeitsvolle wenn auch von weiten ruſſiſchen Kreiſen für unheil
voll angeſehene Thätigkeit hinter ſich Trotzdem er europäiſche Bildung
in ſich aufgenommen namentlich auch die Berliner Univerſität beſucht
hatte ward er zum Schildhalter des ſtarren Ruſſenthums in politiſcher
und religiöſer Richtung Als Erzieher des ſpäteren Kaiſers Alexander III
und anderer Großfürſten legte er den Grund zu ſeinem weitreichenden
Einfluß Seit 1880 wirkte er als Oberprokurator des Synods in ſtreng
orthodoxem fremdenfeindlichem und panſlaviſtiſchem Geiſte und unter
Alexander III waren ſeine Anſchauungen die maßgebenden Das hat ſich
zwar unter dem Zaren Nikolaus weſentlich geändert immerhin aber werden
die Anhänger einer modernen Weltauffaſſung in Rußland aufathmen wenn
die Demiſſion Pobjedonoszews zur Thatſache werden ſollte

Großßbritannien
Stimmungsémache gegen Deutſchland

London 10 November Die Preſſe macht fortgeſetzt Stimmung
gegen Deutſchland Mehrere Morgenblätter lenken die Aufmerkſamkeit auf
die aus Shanghai eingelaufenen Nachrichten betr die angebliche
Haltung Deutſchlands in der und meinen daß die
gegenüber Deutſchland zu beobachtende Vorſicht durch den Beſuch Kaiſer
Wilhelms in England nicht geſchwächt werden dürfe Daily Mail
erinnert daran daß Deutſchland einen Geheimvertrag mit China ab
geſchloſſen haben ſoll um das deutſch engliſche Abkommen über das Jangtſe
Gebiet abzuändern oder völlig zu annullieren Standard beſpricht
den Gedanken daß beſſere Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England
platzgreifen mögen und ſagt die große Mehrheit der Engländer wünſche
nichts beſſeres als mit ihren deutſchen Verwandten in Freundſchaft und
gegenſeitiger Achtung zu leben ſolche Geſinnungen müßten aber von
beiden Seiten getheilt werden Eine ganze Reihe erbitternder Nadelſtiche
könne nicht gleich bei den erſten zur Verſöhnung auffordernden Worten
vergeſſen werden Daily Chronicle ſchreibt Das engliſche Volk iſt
erfreut zu ſehen daß die Beziehungen zwiſchen Deutſchland und England
die ſehr geſpannte geworden waren durch den Austauſch von Freund
ſchaftsbeweiſen zwiſchen den beiden königlichen Verwandten beſſere geworden
ſind Trotzdem glauben wir nicht abſoluter Unvernunft beſchuldigt werden
zu können wenn wir dem Argwohn Raum geben daß die Hoffnungen
vieler Deutſchen weniger darauf hinausgehen aus uns einen Freund als
ein Werkzeug Deutſchlands zu machen Nach einer Mittheilung der

Daily News handelt es ſich bei dem Kaiſerbeſuch um die Abfindung
Deutſchlands für deſſen Zuſtimmung zur Erwerbung der Delagoabai
durch England Der Gewährsmann der Daily News behauptet
Deutſchland verlange von Großbritannien als Entgelt völlig freie Hand
in Shanghai und dem Yangtſethale Daily News ſchreibt mit Ent
rüſtung werde man nach und nach erfahren wie der Wunſch Chamber
lains die Delagoabai England zu ſichern zu dem erſten augenſcheinlich
erfolgreichen Verſuch geführt habe England aus Shanghai und dem
Dangtſethale zu verdrängen

Amerika
Feier des Deutſchen Tages

Gelegentlich der Vorbereitungen die im vorigen Jahre zum Empfange
des Prinzen Heinrich in den Vereinigten Staaten getroffen wurden
haben ſich die deutſchen Vereine in Amerika enger zuſammen
geſchloſſen Erfreulicherweiſe iſt daraus unter dem Namen Deutſcher
Tag eine dauernde Vereinsinſtitution entſtanden die das Deutſchthum
in Amerika zu heben und zu ſtärken verſpricht Nunmehr wird gemeldet
Die deutſch amerikaniſchen Geſellſchaften feierten am Sonntag die durch
den Beſuch des Prinzen Heinrich angeregte erſte jährliche Feier des
Deutſchen Tages im Beiſein des deutſchen Botſchaftsſekretärs Legations
raths Grafen von Quadt Wykradt Jsny Der Graf brachte als erſter wie
bei ähnlichen Feſtlichkeiten neben dem Präſidentenhoch ein ſolches auf den
Deutſchen Kaiſer aus in das alle Anweſenden jubelnd einſtimmten

Kleine Chronik
Verlin 10 November Die Revolveraffäre des Kapell

meiſters Straus hat zu der Entlaſſung des Ueberfallenen und
des Fränleins Bradsky aus dem Verbande des Bunten Theaters ge
führt Frl Bradsky theilte der Theaterdirektion am Sonnabend brieflich
mit daß ſie infolge des Attentats derart nervös geworden ſei daß ſie
Abends nicht ſpielen könne Da der zu ihr entſandte Theaterarzt aber
keinerlei Krankheit zu konſtatieren vermochte erhielt ſie umgehend mittels
Einſchreibebriefes ihre Entlaſſung Daſſelbe geſchah auch mit Straus
nachdem er der Abendvorſtellung ferngeblieben war Beiden wurde zugleich
das fernere Betreten des Theaters unterſagt Straus hat in letzter Zeit
die Operette Die Cirkusdame einſtudiert deren Hauptrolle für Fräulein
Bradsky beſtimmt war

Weimar 10 November Doppeltes Todesurtheil Das
Schwurgericht verurtheilte die Arbeiter Behnert und Fouſſe wegen Er
mordung der Jenenſer Trödlerin Harz zum Tode und 5 bezw 3 Jahren
Zuchthaus ſowie dauerndem Ehrverluſt Der dritte Angeklagte der
Arbeiter Goldſchmidt wurde der Jrrenklinik in Jena zur Beobachtung
überwieſen

Oppeln 10 November Aus dem Eiſenbahnzuge gefallen
und geſprungen Jm Zuge 1 von Breslau nach Oderberg ſaß eine
Mutter mit ihrer Schweſter und vier Kindern im Alter von 3 bis 9 Jahren
Ein Junge von 5 Jahren ſpielte mit dem Thürgriff die Thür ging auf
und das Kind fiel aus dem mit 75 km Geſchwindigkeit fahrenden Zuge
zwiſchen Dombrau und Oppeln auf das Nebengeleis Die angſtvolle
Mutter ſprang dem Kinde nach ſiatt die Nothbremſe zu ziehen Beide
Mutter und Kind wurden blutüberſtrömt in den Zug aufgenommen und
in Oppeln von einem herbeigerufenen Arzt verbunden

Frankfurt a 10 November Von grundſätzlicher Be
deutung Bei dem hieſigen Landgerichte ſchwebt zur Zeit ein Telephon
Prozeß von grundſätzlicher Bedeutung der vielleicht ſämmtliche Jnſtanzen
beſchäftigen wird da der Werth des Streitgegenſtandes die Berufung an
das Reichsgericht erlaubt Der Sachverhalt iſt folgender Ein Redakteur
in Frankfurt a M ließ ſich mit der Fernſprechſtelle in Karlsruhe ver
binden Während des Geſprächs erhielt er einen ſtarken elektriſchen
Schlag und ſank bewußtlos zu Boden wobei ihm Blut aus Mund und
Naſe drang Nach einiger Zeit erholte er ſich wieder leidet jedoch von
da ab an einer ſchweren Lähmung der rechten Körperhälfte Auf
dem Prozeßwege verlangt er jetzt eine lebenslängliche Rente von
1800 Mark da nach den ärztlichen Gutachten eine Wiederherſtellung aus
geſchloſſen iſt Die Poſtverwaltung lehnt indeſſen die Haftpflicht
für dieſen Unfall ab indem ſie ihn als eine unglückſelige Folge höherer
Gewalt hinſtellt und behauptet daß ſie alle Vorkehrungen getroffen habe
um Gefahren für die Menſchen beim Gebrauche des Telephons nach Mög
lichkeit auszuſchließen Der Entſcheidung in dieſem für alle mit dem
Telephon umgehenden Perſonen wichtigen Prozeſſe ſieht man mit Jntereſſe
entgegen

Köln 10 November Verhaftung eines Leichenſchänders
Wie ſeinerzeit gemeldet wurde wurde das Grabdenkmal des in Petersburg
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verſtorbenen auf dem Friedhofe zu Brühl beigeſetzten Profeſſors Braſſin
von ruchloſer Hand zerſtört der Sargdeckel erbrochen die Leiche beraubt
und verſtümmelt Der ruchloſe Burſche wurde jetzt in der Perſon des
Tagelöhners Peter Charles in Belgien verhaftet Die Verhaftung
konnte dadurch herbeigeführt werden daß man Briefe die er an die in
Brühl wohnenden Eltern richtete bei der Hausſuchung vorfand und da
durch dem Verbrechen auf der Spur kam

Zürich 10 November Der Ausbruch des Vulkans Santa
Maria Die Zerſtörung der ſchweizeriſchen Kaffeeplantage Helvetia
in Guatemala durch den Ausbruch des ſeit Menſchengedenken erloſchenen
Vulkans Santa Maria beſtätigt ſich in vollem Umfange Die letzte
Kataſtrophe währte 48 Stunden während dabei infolge dichten Aſchen
regens totale Finſterniß herrſchte Die ganze Pflanzung wurde unter
der mehr als zwei Meter tiefen Schicht vulkaniſcher Aſche begraben Ueber
das Schickſal des einen Beſitzers der zur Zeit des Ausbruchs in jener
Gegend war weiß man nichts Beſtimmtes dagegen iſt der ſchweizeriſche
Prokuriſt und die ganze etwa 600 Köpfe zählende indianiſche
Arbeiterbevölkerung umgekommen

Paris 10 November Ein ſchreckliches Unglüch ereignete ſich
vorgeſtern früh zwiſchen den Stationen Ambazac und La Jonchere auf der
Eiſenbahn von Paris nach Orleans Drei bei dieſer Bahn angeſtellte
Arbeiter begaben ſich den Geleiſen folgend auf ihre Arbeitsſtelle Da
kam ihnen vin Zug entgegen und ſie traten auf das zweite Geleis Jn
demſelben Augenblicke kam aber auch auf dieſem ein Zug und alle drei
wurden überfahren Zwei von ihnen wurden von der Lokomotive in
Stücke geriſſen und waren auf der Stelle todt Der dritte wurde
nur geſtreift aber ebenfalls tödtlich verletzt

Paris 10 November Blutiges Eiferſuchtsdrama Unter
ſchrecklichen Umſtänden hat geſtern Abend in der Rue Saint Denis auf
offener Straße der Weinreiſende Julien Germain ſeine 31 jährige Frau
getödtet die ſein Vermögen verſchwendet und ihn dann verlaſſen hatte
Er war Nachmittags mit ſeinen drei Kindern die er jeden Sonntag aus
der Wohnung der Mutter abholen durfte im Cirkus geweſen und hatte
dort bereits einen Revolver in der Taſche gehabt Um 8 Uhr ſahen
die Paſſanten in der Rue St Denis eine Frau die entſetzt vor einem
Manne flüchtete der ſie mit einem Rovolver bedrohte Drei Kinder liefen
den Beiden weinend und Mama Mama rufend nach Ehe die
Paſſanten eingreifen konnten gab der Mann fünf Schüſſe auf die
Frau ab die todt zu Boden fiel Die Maſſe warf ſich auf den Mann
und ſuchte ihn zu lynchen

Neapel 10 November Tragödie Die Bewohner der Viag
Nilo waren dieſer Tage Zeuge eines entſetzlichen Schauſpieles Aus
einem vornehmen Palaſie dieſer Straße vernahm man Wehgeſchrei und
Hilferufe Dann flüchtete ſich eine junge Frau auf das Dach des
Hauſes Jhr folgte ein Mann mit dem Revolver in der Hand Die
junge Frau ſprang in Todesangſt auf das Dach eines anderen Hauſes
und floh weiter Der Mann war ſtehen geblieben zielte und ſchoß Die
Kugel traf die arme Frau in den Nacken Mit einem markdurch
dringenden Schrei brach ſie zuſammen Jhr Körper rollte das Dach
hinunter und ſtürzte auf die Straße Der Mörder ſchoß ſich dann
ebenfalls eine Kugel in den Kopf Und die Urſache des entſetzlichen Vor
ganges Die Frau Signora Giulio Popoli Gemahlin eines Polizei
beamten unterhielt mit dem Prieſter Erneſto Liccardi ein Verhältniß Der
Ehemann rächte ſich der Prieſter war entkommen

Kopenhagen 10 November Ein Muttermord Ein ſchauder
haftes Verbrechen iſt hier entdeckt worden Die Leiche einer etwa 50 jährigen
Dame wurde mit durchſchnittener Kehle am Sonnabend am Hafen gefunden
Verſchiedene andere Wunden die ſich an der Leiche befanden deuteten
darauf hin daß ein ernſtlicher Kampf zwiſchen dem Mörder und ſeinem
Opfer vorausgegangen war Die geſtrige polizeiliche Unterſuchung ergab
daß die Leiche identiſch iſt mit der Damenſchneiderin Wittwe Jörgenſen
der Mutter einer Kopenhagener Schauſpielerin und zweier Söhne Einer
der Söhne ein Dekorationsmaler der als eine unſympathiſche Perſon
geſchildert wird wurde wegen verſchiedener verdächtiger Umſtände verhaftet
Heute hat er die entſetzliche That eingeſtanden

Newyork 10 November Pietro Mascagni in Nöthen
Ein ſehr trauriges Ende ſcheint die vielbeſprochene Amerika Tournée
Mascagnis nehmen zu wollen Der italieniſche Maeſtro träumte von einem
Triumphzug durch das Dollarland die Veranſtalter der Tournée prophezeiten
unerhörte künſtleriſche Siege Nunmehr hat die mit den größten Worten an
gekündigte Unternehmung vorläufig einen tragiſchen Ausgang genommen
Pietro Mascagni wurde in Boſton verhaftet und gegen Kaution vor
der Abführung freigelaſſen Er hatte verſchiedentlich ſeinen Kontrakt
gebrochen weil ſeine Tournée fehlgeſchlagen iſt Jetzt nach Auflöſung
ſeiner Truppe klagen ſeine Managers wegen Kontraktbruchs um einen
Theil des an Mascagni vorausbezahlten Geldes zurückzuerhalten Er
gänzend wird dazu berichtet Der Komponiſt Mascagni deſſen Concert
und Operntournée durch die Union bisher von weuig Erfolg gekrönt
war wurde auf die Klage ſeiner früheren Jmpreſſarien Gebrüder Mitten
thal wegen Rückzahlung eines Vorſchuſſes von 8000 Dollars in ſeinem
Hotel in Boſton techniſch in Haft genommen ſpät am Abend jedoch
gegen Leiſtung einer Kaution von 12 000 Dollars wieder in Freiheit ge
ſetzt Die Kläger behaupten Mascagni 14000 Dollars vor Beginn
ſeiner Tour vorgeſchoſſen zu haben Danach hätten ſie ihm kontrakt
gemäß dreimal wöchentlich je 4000 Dollars bezahlt Seit anderthalb
Wochen hätten ſie dieſe Zahlungen eingeſtellt ſodaß ſie Mascagni 6000
Dollars ſchuldeten Da Mascagni ihnen aber 14000 Dollars aus der
Zeit der Tour ſchulde blieben 8000 Dollars an ſie zurückzuzahlen

Baltimore 10 November Deutſches Sängerfeſt Für das
im nächſten Jahre ſtattfindende Sängerfeſt hat die Stadt Baltimore
25000 Dollars zu Dekorationszwecken bewilligt Jn allen Kreiſen der
Stadt herrſcht das lebhafteſte Intereſſe für das Feſt zu dem die groß
artigſten Vorbereitungen getroffen werden Bei der Auswahl der Kom
poſition für das Kaiſerpreislied waren aus Dentſchland folgende
Herren mit in die engere Wahl gekommen Profeſſor Oskar Hermann
Profeſſor Reinh Becker Anton Reichert ſämmtlich aus Dresden Pro
feſſor Joh Vollert in Vegeſack Heinrich Zöllner in Leipzig Edw Bro
nicke in Osnabrück Knoechel in Krefeld Karl Schatz und Guſtav Cords
in Wiesbaden

Aus der Umgebung
Merſeburg 10 November Unfälle Ein Fleiſcherlehrling

glitt geſtern Morgen auf der Kellertreppe aus und kam mit einer ſchweren
Laſt auf der Schulter zum Sturz wobei er ſich einen Unterſchenkelbruch
zuzog Jn Folge eigner Unaufmerkſamkeit iſt geſtern Nachmittag
zwiſchen 1 und 2 Uhr die 7 jährige Tochter des Malers und Zeichners V
hier dicht am Marktplatze von einem Geſchirr überfahren und an den
Beinen ſchwer verletzt worden

d Eisleben 10 November Verſchiedenes Die Frau Sviendy
die ſich am 4 Oktober infolge Feueranzündens mittels Petroleum ſchwer
verbrannte iſt heute ihren Verletzungen erlegen Heute Vormittag ſtieß
in der Bahnhofſtraße ein elektriſcher Motorwagen mit einem Geſchirr zu
ſammen Heute Nachmittag gegen 5 Uhr wurde das 2 Jahr alte
Söhnchen bes Maurers Graumann in der Kloſterſtraße von einem vom
Friedhof kommenden elektriſchen Motorwagen erfaßt und überfahren Der
Kopf des Kindes war vollſtändig breit gedrückt ſodaß der Tod ſofort
eingetreten iſt Den Führer ſoll keine Schuld treffen da das Kind
direkt in den Wagen gelaufen iſt

B Delitzſch 10 November Vermißt Vermißt wird ſeit geſtern
die elfiährige Elſa Meyer Stieftochter des Cigarrenarbeiters A Wittig
hier E Meyer iſt am 13 Mai 1891 in Leipzig Lindenau geboren von
ſchlanker Geſtalt und hat ſchwarzes Haar Jhre Kleidung beſtand in
grauem Rock und Tuchpantoffeln

Kp Wallhauſen 10 November Ueberfall Der Schäfer
Schlumberg der eine kleine Heerde Schafe nach Sangerhauſen gebracht
hatte wurde auf dem Rückwege in der Nähe von Holſtedt von zwei Ar
beitern angehalten und ſchwer mißhandelt wobei ſogar ein Beil als Werk
zeug gedient hat Die Polizei nahm ſpäter die Wegelagerer feſt

Memleben 10 November Drei Schiffer ertrunken Die
Gebrüder Auguſt und Wilhelm Hornbogen ſowie deren zwei Söhne
und Karl Erfurt ſämmtlich Schiffer kamen am Sonnabend Abend von
Nebra und wollten bei den Steinbrüchen mit einem Floß was ſie wohl
ſchon öfter gethan über die Unſtrut fahren um damit den Heimweg ab
zukürzen Hierbei iſt das mangelhafte Fahrzeug umgekippt und Karl Erfurt
Auguſt Hornbogen ſowie Wilhelm Hornbogen ertrunken die beiden Söhne
haben ſich gerettet Die drei Leichname ſind geſtern gefunden und nach
hier gebracht worden

Zur Schießaffaire Es beſtätigtArtern 10 November
ſich daß der Attentäter der Privatlehrer Heinr Witte aus Roßleben
iſt Derſelbe hat die That anſcheinend in geiſtiger Umnachtung begangen
Witte hat ſich am Freitag früh aus ſeinem Wohnorte entfernt und ha
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den Weg über Bottendorf Gehofen und Reinsdorf genommen wobei er
mehrfach in Gaſthötfen eingekehrt iſt Jn Gehofener Flur ſoll er ſchon
einem Schäfer gegenüber verfängliche Redensarten geführt haben ſo zum
Beiſpiel daß er der Schäfer mit ſeinem Leben abſchließen ſolle daß er
nun ſterben müſſe und daß er das letzte Mal die Schafe ausgetrieben habe

Untergreifzlau 10 November Fener Geſtern Abend gegen
7 Uhr wurden die Bewohner unſerer Ortſchaft durch Feuerlärm erſchreckt
In der Scheune des Gaſtwirths Bernhard Schaaf zu Untergreißlau war
Feuer ausgebrochen Daſſelbe griff mit raſender Schnelligkeit um ſich
ſodaß die Scheune und der ſich anſchließende Heuboden in wenigen Augen
blicken in hellen Flammen ſtanden Auch ein Seitengebäude das von
der Familie des Fleiſchers Adolf Spindler bewohnt war wurde bald von
den Flammen ergriffen Glücklicherweiſe konnte ſich Frau Spindler mit
ihren drei kleinen Kindern noch rechtzeitig retten auch konnte da ein
Brandgiebel dem Feuer zunächſt noch Widerſtand bot Mobiliar in Sicher
heit gebracht werden Auch das Vieh Pferde und Schweine wurde
rechtzeitig gerettet

Zeitz 10 November Feſtgenommener Ausreißer Am
Sonnabend Mittag wurde hier ein Soldat aus Halle feſtgenommen
und unter militäriſcher Bedeckung dorthin zurückgebracht Er iſt ein Zeitzer
hatte Geiſtesſchwäche ſimuliert und war deshalb einer Heilſtätte zur
Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes überwieſen worden Aus dieſer An
ſtalt war er entwichen und hatte hier bei Verwandten Zuflucht geſucht

Bernburg 9 November Ein ſchwerer Unglücksfäll trug
ſich Freitag Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr auf dem Schachte Solvayhall
zu Der Bergmann Mennicke aus Groß Poley wurde beim Fördern von
einem ſich loslöſenden Stück Salz erſchlagen M iſt 52 Jahre alt und

verheirathet

W Freyburg 9 November Unfälle Der in der hieſigen Holz
ſchleiferei mit Holzſchneiden beſchäftigte jugendliche Arbeiter Moruck kam
zu Falle und zerſchnitt ſich mit ſeinem friſch geſchliffenen Schnitzemeſſer
die rechte Hand derart daß der Arzt die Wunde zunähen mußte Ein
recht trauriger Unglücksfall ereignete ſich bei einer Kirmeßfahrt Als die
beiden Gutsbeſitzersfrauen Gebhardt und Freytag aus Größnitz heute nach
Schleberoda zur Kirmeß fuhren ſcheuten unterwegs die Pferde Frau F
ſprang in der Angſt aus dem Wagen ſtürzte und erlitt ſo ſchweren
Schaden daß ſie dem Vernehmen nach ſchon verſchieden iſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OHriginal LokalBerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 November
Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung be

ſchäftigte ſich in ihrer geſchloſſenen Sitzung mit einer Vorlage des Magiſtrats
betr definitive Anſtellung eines Polizeiſergeanten Die Verſammlung nahm
von der beabſichtigten Anſtellung in 1 Leſung Kenntniß

Perſfvonalnachrichten Verliehen iſt dem Poſtſekretär Wipplinger
in Halle aus Anlaß ſeines Scheidens aus dem Dienſte der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe Angenommen ſind als Poſtgehülfen Bauer
und Häuber in Halle als Poſtagentin die Poſtagenten Wittwe Frau
Emilie Löbe in Goddula als Poſtagent der Ortsſchulze Kartheuſer in
Schwenda Verſetzt ſind die Poſtaſſiſtenten Bayer von Oſtramondra nach
Mücheln E W Haaſe von Roßleben nach Eilenburg Henſchel von
Halle nach Naumburg Heſſe von Halle nach Heitſtedt Hiepe von Halle
nach Crenſitz A V Hoffmann von Lauchhaumer nach Torgau Klein
von Halle nach Eckartsberga Knauerhaſe von Merſeburg nach Halle
G H Koch von Teuchern nach Corbetha Krebs von Merſeburg nach
Zeitz H H Lehmann von Löbejün nach Zörbig F W Meyer von
Halle nach Merſeburg K E F Müller von Hettſtedt nach Zeitz
Pannier von Zahna nach Halle Runwerth von Mansfeld Stadt nach
Helbra Schreyer von Crenſitz nach Halle Trümpler von Bitterfeld
nach Annaburg

Elektriſche Beleuchtung des Schlachthofes Der Magiſtrat
hat der StadtverordnetenVerſammlung eine Vorlage gemacht in welcher
beantragt wird ſich mit der Ausdehnung der elektriſchen Beleuchtung auf
den ganzen Schlachthof einverſtanden zu erklären und zur Errichtung einer
eigenen elektriſchen Centralſtation die erforderlichen Mittel im Betrage von
26000 Mk zu bewilligen Der Vorſchlag die zur Veleuchtung erforder
liche Energie vom ſtädtiſchen Elektricitätswerke zu entnehmen wurde ab
gelehnt da das Elektrſcitätswerk ſich bereits im Berhältniß zu der kurzen
Zeit ſeines Beſtehens einen ſo großen Kunbenkreis verſchafft habe daß
ſeine Rentabilität außer Frage ſtehe und daß es einer Unterſtützung auf
Koſten eines anderen Jnſtitutes nicht bedürfe Daß ſich andere
Intereſſenten vom Anſchluſſe an das ſtädtiſche Werk abſchrecken
laſſen würden wenn der Schlachthof nicht angeſchloſſen würde erſchien
ganz un wahrſcheinlich Man erwog daß jedem Jntereſſenten ohue
Weiteres nachgewieſen werden könne daß lediglich das Vorliegen ganz be
ſonderer Umſtände insbeſondere das Vorhandenſein der großen ausdrücklich
mit für Beleuchtungszwecke beſchafften Maſchine die Selbſtproduktion der
elektriſchen Energie billiger geſtalte als ihren Bezug vom Werke und daß
daher gegen des letzteren Leiſtungsfähigkeit und Billigkeit aus dieſem Um
ſtande auch nicht das Geringſte gefolgert werden könne Man war endlich
der Anſicht daß jeder Jntereſſent ſich ganz ohne Rückſicht auf den An
ſchluß des Schlachthofes berechnen werde ob für ihn die Selbſtproduktion
elektriſcher Energie oder ihr Bezug vom Werke billiger und zweck
maßiger ſei

Handwerkskammer Die heutige Verſammlung wurde durch den
Vorſitzenden Tiſchlermeiſter Schondorf Halle mit begrüßenden Worten
an den Staatskommiſſar Reg Rath Dr Thiele Merſeburg und Stadt
rath Dönitzz ſowie einem Hoch auf den Kaiſer eröffnet Jn dem dann
von Malermeiſter Zander Halle erſtatteten Bericht wurde darauf hin
gewieſen daß in der Zeit vom 15 Juli bis 11 November d J eine der
weſentlichſten Aufgaben die Einrichtung der Obermeiſtertage geweſen
ſei welche in 16 Städten ſtattgefunden haben Weiter ſeien jetzt wieder
in 14 Städten die Meiſterkurſe eröffnet in größeren Städten zeigten die
ſelben eine kleine Abnahme der Theilnehmer jedoch liege dies wohl in dem
frühen Beginn der Kurſe im übrigen könne man mit dem Beſuche zu
frieden ſein

Die Gartenbau Ausſtellung wurde geſtern Abend um 8 Uhr
durch ne Anſprache des Herrn Prof Dr Ule im Kreiſe der Ausſteller
geſchloſſen Derſelbe hob hervor wie der Erfolg des Unternehmens ein
vortrefflicher geweſen ſei und in weite Kreiſe die Jdeen des Vereins ge
tragen demſelben auch eine größere Zahl von Mitgliedern zugeführt habe
Er ſchloß mit einem Hoch auf die gedeihliche Weiterentwickelung des
Gartenbau Vereins Ein Hoch aus der Verſammlung bekundete Herrn
Prof Dr Ule den Dank und die Anerkennung für ſeine Bemühungen
um die Ausſtellung

Stadttheater Zu der morgen Mittwoch ſtattfindenden zweiten
Aufführung von Hebbels Nibelungen werden an der Abendkaſſe Schüler
billets für Parkett zum Preiſe von 1 Mk ausgegeben Am Donnerstag
wird die am Sonntag mit ſo ſtürmiſchem Erfolge zur Aufführung gebrachte
Oper Mignon wiederholt diejenigen Abonnenten welche ihr Viertel
Abonnement umzutauſchen beabſichtigen werden gebeten dieſe Abſicht dem
Theaterbureau bis Mittwoch Abend mitzutheilen

Neues Theater Mittwoch wird Jul Roſens Schwank O dieſe
Männer der bei ſeiner Erſtaufführung am Sonntag einen durch
ſchlagenden Heiterkeitserfolg errang zum erſten male wiederholt während
m Donnerstag Wilhelm Meyer Förſters Buſch und Reichenbach in
Scene geht

Der Richard Wagner Verein hält ſeinen Eröffnungsabend am
Donnerstag den 13 November in der Tulpe ab Das intereſſante
Programm enthält u a das Quartett aus Fidelio ſowie Vorſpiel und
Scene aus dem II Aufzug von Parſifal Mitwirkende ſind Fräulein
Schnellinger Herr Bruno Heydrich e

Liederabend Fräulein Gertrude Lucky welche ſich während ihrer
dieſigen Thätigkeit als Opernſängerin allgemeiner Werthſchätzung erfreute
deranſtaltet am 18 98 Ms im Berggeſellſchaftsſaale einen Liederabend
Fräulein Lucky s herrliche Stimme ſoll an tonlicher Wärme und Ausdrucks
fähigkeit während ihres Engagements an der Königl Hofoper in Berlin
ioch gewonnen haben ſodaß ein genußreicher Abend geſichert erſcheint
imſomehr als das Programm eine wahre Ausleſe von Liederperlen
Schumann Schubert Wagner Lisz Wolf Strauß 2e enthält Die

Klavierbegleitung hat Herr Chordirektor Karl Klan ert übernommen und
der Billetverkauf befindet ſich in der Hofmuſikalienhandlung von Rein
hold Koch

Herr Concertmeiſter Clemens Schröner iſt nach erfolgreichem
Probeſpiel unter glänzenden Bedingungen als I Concertmeiſter für das
philharmoniſche Orcheſter in Groningen Holland verpflichtet worden und
hat ſeine Stellung bereits angetreten

Zwangsverſteigerung Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll
das Schmidt ſche Grundſtück Steinweg Nr 4 am 183 Januar Vormittags

10 Uhr vor dem Königl Amtsgericht kl Steinſtraße 7 Zimmer 31 ver
ſteigert werden

Der Zweigverein des Evangel Bundes Halle Nord ver
anſtaltete in Bad Wittekind einen zahlreich beſuchten Familienabend zur
Feier des Reformationsfeſtes und des Geburtstages des großen Refor
mators Nach dem Geſang der beiden erſten Verſe von Eine feſte Burg
iſt unſer Gott ſprach Herr Paſtor Kunitz über Luthers Werk
Luther habe aus dem verſchütteten Bau den urſprünglichen Grund der
Kirche bloßgelegt und dieſelbe von menſchlichen Satzungen und Jrrthümern
befreit Er ſtellte die Ehre und die Macht der chriſtlichen Obrigkeit wieder
her befreite die geknechtete Menſchheit vom Gewiſſenszwang und brachtedie Ehe und das Familienleben durch Wort und Vorbild wieder zu

Ehren Er und ſeine Gehilfen gaben dem evangeliſchen Gottesdienſte
ſeine heutige Geſtalt Mit beſonderer Wärme nahm er ſich der Er
ziehung der Jugend an und wurde der geiſtige Vater der deutſchen Volks
ſchule Es folgten nun der Geſang des 3 Verſes des Lutherliedes und
Vorträge eines Streichquartetts des Orcheſter Muſik Vereins Dann
ſprach Herr Profeſſor D Reiſchle über das Thema Die ſittlichen
Grundſätze der Reformation nach Luthers großem Katechismus Der
Katechismus ſei nächſt der Bibel das verbreitetſte Buch An die Spitze
des Katechismus ſtellt Luther ſeine Ausführungen über die 10 Gebote
ſie ſagen uns was Gott von uns will Alles weitere geht aus dieſer
Forderung hervor Bei der Auslegung iſt Luther in allen Stücken den
Spuren ſeines Meiſters Jeſu Chriſti gefolgt und weiſt gegenüber der bis
herigen Auslegung durch die römiſche Kirche die tiefere Bedeutung der
Gebote nach Wer die 10 Gebote hält hat alles und braucht nicht zu
ſuchen nach guten Werken 2c Die Erfüllung aller Gebote hat aber ihren
Urquell in der Liebe zu Gott und den Mitmenſchen in der Geſinnung
des Herzens Deshalb iſt das erſte Gebot die Wurzel aller Gebote Die
Liebe zu Gott erwächſt aber aus dem Glauben das Gott der vergebende
Vater iſt Deshalb ſind wir gerechtfertigt allein durch den Glauben
Laut anhaltender Beifall lohnte die intereſſanten Ausführungen beider
Redner Deklamation und gemeinſamer Geſang beſchloß die würdige

eiers Vaterländiſcher Frauenverein Herr Profeſſor Dr Muff
deſſen Vorträge über die Poeſie des Waldes und des Meeres ſ Z ſo
lebhaften Beifall gefunden haben hat ſich bereit erklärt auch in dieſem
Winter und zwar am 26 November in den Kaiſerſälen zum Beſten der
Kinderheilſtätte in der Ludwigſtraße einen Vortrag über Die Poeſie der
Sonne zu halten

Liberale Verſammlung Der Verein der Liberalen veranſtaltet
am nächſten Sountag Nachmittag 3 Uhr im großen Saale der Kaiſer
ſäle eine Verſammlung in welcher Herr Reichs und Landtagsabgeordneter
Dr Müller Sagan einen Vortrag halten wird

Verein ehem Angehöriger der ſächſiſchen Armee Behufs
Gründung eines Vereins ehem Angehöriger der ſächſiſchen Armee fand im
Anhalter Hof eine Verſammlung ſtatt Auf Freitag Abend S Uhr iſt

eine neue Verſammlung im Anhalter Hof einberufen in welcher die
Konſtituierung des Vereins erfolgen ſoll Alle ehem Kameraden der
ſächſiſchen Armee ſind hierzu eingeladen

Der Verband Deutſcher Bureaubeamten Kreisverein Halle
feierte in den Thalia Feſiſälen das 15 Stiftungsfeſt des Verbandes
Nach einleitenden Concertſtücken der Henſchel ſchen Kapelle begrüßte der
Vertrauensmann die Erſchienenen Es wechſelten ſodann Geſangs
Klavier z Violin und Zithervorträge ab auch ein Einakter wurde flott
geſpielt Allen Mitwirkenden vor allem den Mitgliedern des Geſang
vereins Wiederhall blieb der wohlverdiente Beifall nicht aus Ein Ball
hielt die zahlreich erſchienenen Feſttheilnehmer noch lange zuſammen

Die Feuerwehr wurde geſtern Abend 8 Uhr nach der alten
Pröpper ſchen Fabrik in der Delitzſcherſtraße gerufen wo aus bisher nicht
aufgeklärter Urſache ein Stapel Klobenholz in Brand gerathen war Das
Feuer hatte bereits die Dachſparren und Balken ergriffen und wurde
durch den reichlich anhaftenden Staub und Ruß genährt Mitttelſt einer
Schlauchleitung wurde die Gefahr der Weiterverbreitung ſchnell beſeitigt
und das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt

Falſch abgeſprungen An der Artilleriekaſerne ſprang geſtern
Abend gegen 9 Uhr eine in dem Grundſtück Merſeburger Chauſſee 8a
wohnhafte Frau von dem Motorwagen Nr 1 der Stadtbahn während
der Fahrt ab Die Frau ſtürzte und ſchlug mit dem Kopfe derart auf
das Pflaſter daß ſie einige Zeit bewußtlos liegen blieb Mit den Beinen
war ſie vor die Räder des Motorwagens gerathen dem Führer welcher
den Vorgang bemerkt hatte gelang es aber faſt auf der Stelle zu halten
und nur dieſem glücklichen Umſtande iſt es zu danken daß die Geſtürzte
nicht ſchwerere Verletzungen erlitten hat

100 Mark gefunden Geſtern Vormittag fand der Schulknabe
Söpfer auf dem Wege zum Turnplatze in der Nähe des letzteren eine
aus hundert Markſtücken beſtehende Geldrolle die er ſeinem Lehrer Herr
übergab welcher den Fund auf der Polizeiwache in der Trothaerſtraße
ablieferte Der Verlierer bezw rechtmäßige Eigenthümer genannter
Summe konnte vorläufig noch nicht feſtgeſtellt werden Da ſich der
Fundort abſeits von einem nur wenig begangenen Wege befindet ſo iſt
es noch ein Räthſel wie das Geld dorthin gekommen iſt

Theater Kunſt und Wißruſuhaft
Neues Theater O dieſe Männer Schwank in 4 Akten

von Julius Roſen Herr Direktor Mauthner hat ganz recht gethan das
allerdings reichlich alte aber auch ſehr luſtige Stück welches ſchon vor
einigen Jahren im Thalia Theater einen großen Lacherfolg hatte neu ein
ſtudiert und mit beſten Kräften beſetzt wieder aufführen zu laſſen Beſſer
etwas gutes Altes als etwas ſchlechtes Neues Da übrigens einige
Novitäten in Ausſicht ſtehen konnte man dem ehrwürdigen Schwank gern
einen Platz auf dem Repertoir gönnen denn er enthält eine Anzahl
äußerſt dankbarer und komiſcher Rollen Ueberraſchungen giebt es freilich
keine mehr denn den braven Roſen kennt nachgerade ſo ziemlich jeder
auswendig aber ſelbſt diejenigen welche ganz genau wiſſen was kommen
wird können ſich nicht enthalten über den gequälten tyranniſierten Ehe
mann der plötzlich in Freiheit geſetzt wie ein wildes Füllen über
die Stränge ſchlägt und über den Aſſeſſor Walter der beſtändig zittert
daß es für den künftigen Haushalt nicht reicht herzlich zu lachen
Die Hauptrollen befanden ſich in beſten Händen Der Rentier Morland
des Herrn Deutſchmann war ein Prachteremplar von einem Pantoffel
helden wenn er auch manchmal um die Heiterkeit aufs höchſte zu ſteigern
etwas übertrieb Doch das verzeiht man gern wenn der gute Zweck dann
auch wirklich in ſo ausgiebiger Weiſe erreicht wird Jn den Scenen wo
Morland ſich als Herr fühlt durch dieſes ſtolze ihm ganz ungewohnte
Gefühl zu allerlei Dummheiten verleitet wird und das alte Ehejoch zurück
ſehnt ergötzte der beliebte Darſteller ungemein Herr Direktor Mauthner
wirkte urkomiſch als Aſſeſſor mit dem niemals ſtimmenden Rechenexempel
Dieſer Heirathskandidat der nicht in den Stand der heiligen Ehe zu
treten wagt weil ihm einmal die Wäſcherin zu theuer erſcheint
und das andere mal ihn die hohen Fleiſchpreiſe erſchrecken iſt eine köſt
liche Figur für die man ſich keinen famoſeren Vertreter wünſchen
kann als Herrn Mauthner Ganz beſonders beluſtigte die Scene wo
Karl Walter voll Entzücken einen Ueberſchuß für unvorhergeſehene Fälle
konſtatiert Weniger an ſeinem Platze war Hr Schneider als Dr Sauber
Die Unterredung mit Frau Morland im 1 Akt fiel geſtern ziemlich farblos
aus und verfehlte den Effekt den ſie bei früheren Aufführungen machte
Frau Bensberg hingegen ſpielte die Olga ausgezeichnet und war eine
ſo reſolute Frau und Gebieterin daß gar kein Zweifel darüber herrſchen
konnte weſſen Wille im Hauſe der maßgebende iſt Frau Wangemann
Geheimräthin Schraube entwickelte eine Zungenſertigkeit die alles in Er

ſtaunen ſetzte hätte aber nicht vergeſſen ſollen daß eine Geheimräthin
gewöhnlich doch etwas feiner in Geſten und Benehmen iſt Durch Berück
ſichtigung dieſes Punktes würde die Sache noch gewonnen haben Zu
nennen iſt noch das allerliebſte Backfiſchlein des Fräulein Lenz die ſehr
munter und reizend ſpielte ſich aber leider wieder allzu oft verſprach
Man lachte viel und war mit dem Applaus äußerſt freigiebig auch hatte
man den angenehmen und ſtets animierenden Anblick eines vollen Hauſes

Standesamtliche Anchrichten
Standesamt Halle Burgſtraſze 38

Aufgeboten 10 November Der Brauereiarbeiter Friedrich Strauß
und Eliſabeth Klemm Reilſtraße 27 und Vöckſtraße 5

Geboren 10 November Dem Steinſetzer Paul Meißner ein S Otto
Brachwitzerſtraße 11 Dem Schuhmacher Heinrich Wächter eine T Gertrud
Breiteſtraße 35 Dem Jnſtallateur Karl Valerius ein S Willi gr Brunnen
ſtraße 6l Dem Straßenbahnſchaffner Emil Ackermann ein S Emil
Gabelsbergerſtraße 3 Dem Schloſſer Richard Bolm ein S Franz Wilhelm
ſtraße 4 Dem Schloſſer Karl Bartſch ein S Kurt Saalwerderſtraße 5

Dem Fleiſchermeiſter Albert Harth ein S Ewald Bismarckſtraße 25
Dem Fabrikarbeiter Franz Brechmacher eine T Martha Brachwitzerſtraße T

Dem Straßenbahnſchaffner Franz Krohne ein S Franz gr Brunnen
ſtraße 29 Dem Guüterbodenarbeiter Karl Heine eine T Anna Burgſtraße 22

Geſtorben 10 November Des geprüften Lokomotivheizer Auguſt
Büchner Ehefrau Auguſte geb 22 Uhlandſtraße J DesStellmacher Hermann Nagel S Walter 1 Saalwerderſtraße 26 Des
Maurer Karl Wetzel S Arno 5 Richard Wagnerſtraße 35 Der
Oberamtmann Hermann Bieler 76 Bernburgerſtraße 26

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 10 November Der Geſchäftsführer Franz Schulze

und Eliſabeth Kühmſtedt Jimenau und Marienſtraße 13 Der Cigarren
macher Friedrich Markendorf und Bertha Höder kl Klausſtraße s

Geboren 10 November Dem Handarbeiter Peter Furmaniak ein
S Albert Saalberg 7 Dem Schmied Auguſt Gaudig eine T Marie
kl Sandberg 5 Dem Töpfer Wilhelm Liſt ein S Erich Hedwigſtraße 1

Dem Buchdrucker Johannes Moritz eine T Käthe a d Moritzkirche I
Dem Schuhmacher Franz Birke ein S Kurt Glauchaerſtraße 65 Dem
Lokomotivhilfsheizer Paul Hildebrand ein S Ottomar Südſtraße 4 Dem
gandarbeiter Johann Siwek ein S Alfons Martinſtraße 21 Dem Schneider
Auguſt Kroſch ein S Kurt gr Steinſtraße 13 Dem Handarbeiter Hermann
Henze eine T Anna Glauchaerſtraße 29 Dem Ingenieur Max Säuferlin
ein S Hans Zwingerſtraße 12 Dem Buchbinder Reinhold Schultze eine
T Erna Ankerſtraße 6 Dem Rohproduktenhändler Fritz Jeſerig eine T
Helene kl Sandberg 18 Dem Maſchinenfabrikarbeiter Willy Knoche ein
S Willy Wörmlitzerſtraße 97 Dem Geſchirrführer Hermann Fröhlich ein
S Willy Taubenſtraße 21 Dem Fabrikſchmied Max Reichert ein S
Kurt Thüringerſtraße 27

Geſtorben 10 November Der Privatmann Chriſtian Herker 75 J
Steg 1 Des Schmied Friedrich Sander Ehefrau Auguſte geb Naumann
51 Krukenbergſtraße 10 Des Fleiſcher Hermann Reißig T Jobanna
1 Moritzzwinger 10 Des Fleiſcher Auguſt Schatz S Max 2 Reide
burgerſtraße 2 Der Ochſenknecht Albert Pallas 15 Klinik Des
Jnſſitutsdiener Wilhelm Meſſe S Wilhelm 5 Paradeplatz 7 Des
Malzmeiſter Ja Kaufmann T Jrmgard 1 Merſeburgerſtraße 42
Der Eiſendreher Friedrich Fleiſchhauer 34 J kl Steinſtraße 7

Answärtige Aufgebote
Der Maurergeſelle Franz Niekrawietz und Marie Steinbeiß Breslau

Telegramme und letzte Nachrichten
Hamburg 11 November Meldung des B Die von

Jquique hier eingetroffene Hamburger Bark Gudrun hatte bei Kap
Horn einen Verluſt von fünf Mann Einer der Schiffsjungen fiel
über Bord Ein mit vier Matroſen bemanntes Boot verſuchte die Rettung

es kenterte aber und alle Jnſaſſen ertranken

Lübeck 11 November Meldung des B Der Wagen
in dem die Gräfin von Sierhagen und die jugendliche Prinzeſſin
von Anhalt ſich befanden wurde bei einer Spazierfahrt umgeworfen
Die Gräfin erlitt einen Armbruch Prinzeſſin Antoinette Anna von An
halt die im 18 Lebensjahre ſtehende Tochter des verſtorbenen Erbprinzen
Leopold blieb unverletzt

Thorn 11 November Meldung des B Eine im Jahre
1893 an einem Soldaten des hieſigen Ulanenregiments verübte
Mordthat iſt nunmehr ans Tageslicht gekommen Man fand damals
den Ulanen außerhalb des Kaſernenſtalles erhängt vor und nahm Selbſt

mord an Jetzt hat von Gewiſſensbiſſen geplagt ein früherer Ulan
in Scheswig Holſtein geſtanden daß er im Streit den Kameraden er
würgt dann um die That zu verdecken an einer Kandare aufgehängt habe

Paderborn 11 November Meldung des B Der
Stations Vorſteher van Hees auf Bahnhof Rheda wurde nach Abnahme
eines Zuges beim Ueberſchreiten des Geleiſes von einem von anderer
Seite kommenden nicht beachteten Güterzuge überfahren und zermalmt

Paris 11 November Meldung des B L Das
Projekt einer neuen Pariſer Welt Ausſtellung und zwar
für 1911 iſt in der franzöſiſchen Hauptſtadt entſtanden und man will die
maßgebenden Kreiſe für den Plan intereſſieren Dieſe Beſtrebungen haben
ihren Grund darin daß nunmehr die ziffernmäßigen Nachweiſe über die
enormen Summen vorliegen welche Ausländer im Welt
ausſtellungsjahre 1900 in Frankreich gelaſſen haben Auf Kreditbriefe
allein wurde 1900 um 1 Milliarde Franken mehr Geld erhoben als in

anderen Jahren
London 11 November Meldung des B Die Unter

redung Kaiſer Wilhelms mit dem Kolonialſekretär Chamberlain
vor der Kirche in Sandringham am Sonntag war beſonders herzlich
Beide ſtanden ganz allein und jede Geſte wurde von den Zuſchauern mit
geſpannter Aufmerkſamkeit beobachtet Die Unterhaltung verlor keinen
Augenblick ihren ernſten Charakter Hie und da erhob der Kaiſer
wie um ſeine Worte zu unterſtreichen die behandſchuhte Hand und
Chamberlain der viel weniger Animirtheit zeigte neigte in Würdigung
der Worte des Kaiſers leicht den Kopf

London 11 November Wolff s Bur Anf dem geſtrigen Lord
Mayors Bankett kam Miniſterpräſident Balfour in ſeiner Anſprache auf

die aus wärtigen Beziehungen und den Beſuch Kaiſer Wilhelms
zu ſprechen Er ſagte im Anſchluß an die Erörterung der inneren Lage
Jch kann nicht weniger glücklich von unſeren auswärtigen Beziehungen
ſprechen Jm Allgemeinen fühle ich mich etwas ſchüchtern über die aus
wärtigen Beziehungen zu reden weil ich bemerkte daß der Beſuch eines
großen und befreundeten Souveräns bei ſeinem nächſten Ver
wandten zum Text gemacht wurde für die wildeſten und phantaſtiſchſten
Erfindun gen welche wie ich denke ſelbſt eine erfindungsreiche Preſſe
je entdeckte Jch habe Jhnen nichts zu ſagen über dieſe eingebildeten
Verhandlungen und ſonderbaren Handelsgeſchäfte von denen
das Gerücht auswärts verbreitet iſt

London 11 November Reut Bur Dem Vernehmen nach
beläuft ſich der Betrag welchen der deutſche Kaiſer zum Beſten d
verheiratheten Mannſchaften und Familien der Royal Dragoons ge
ſpendet hat auf 500 Pfund 10000 Mk die gleiche Summe wie vor
drei Jahren bei der Abfahrt der Mannſchaften nach dem Kap

Kings Lynun Grafſchaft Norfolk 11 November Wolff s Bur
An dem Feſtmahle das geſtern den Arbeitern des königlichen Gutes
Sandringham gegeben wurde nahmen 500 bis 600 Perſonen theil
Als Kaiſer Wilhelm das Königspaar der Prinz von Wales und die
übrigen Fürſtlichkeiten das Feſtzelt betraten erhoben ſich alle Anweſenden
und brachen in laute Hochrufe aus Kaiſer Wilhelm und König Eduard
verweilten etwa eine halbe Stunde wobei ſie ſich in freundſchaftlicher Weiſe

mit den Theilnehmern am Mahle unterhielten Auf ein von Sir Dighton
Probyn ausgebrachtes Hoch auf den König Eduard erwiderte der König
mit einer kurzen Anſprache an deren Schluß er alle aufforderte auf das
Wohl des Deutſchen Kaiſers zu trinken von dem er hoffe daß er
noch oft nach Sandringham kommen werde Kaiſer Wilhelm ver
beugte ſich dankend

er

Gegen Erkältung Jnfluenza geiſtige und körperliche Abſpannung
leiſtet Meßmer s Thee ganz vorzügliche Dienſte er wirkt anregend und
aufheiternd und iſt bei größter Billigkeit ein hoher Genuß Probepackete
60 u 80 Pfg Mk 1 u Mk 25 Gebr Zorn Großh Sächſ
Hoflieferanten Gr Ulrichſtr 58 empfehlen Meßmer s Thee c

Waſſſerſtände Am 10 November Weißenfels Oberpegel 2,40
Unterpegel 0,06 11 November Halle unterhalb 1,77
Trotha 1,53 10 November Bernburg 4 0,95 Calbe Unter
pegel 0,38 Oberpegel 4 1,54 Dresden 1,66 Magde
burg 0,77

Jur Beachtung Der Gefammt Auflage unſerer
heutigen Nummer liegt ein Proſpekt der Firma Adolph
Winter Stettin Oberwiek 73 bei betr die von Winter s
r elektriſchen Körperketten erzeugte Hilfe gegen Gicht

heumatisnms c
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nen vOsmium Glühlampe
Stromersparn niss 58/0 des Verbrauchs gewöhnlicher Kohlenfadenlampen

Wattverbraueh nur I 5 Watt die Normalkerze
Angenehmes weisses Licht üm geschlossener Glasbiürne

ähnlich der gewönlichen Glühlnmpe

Geringe Lichtabnahme Sofort Licht beim Einschalten
Flittlere Lebenscdauer 500 Stunden

Vorläufig lieferbar für 25 und 32 Kerzen
Man wende sich wegen Einrichtung der Lampen an Ingenieur

Reinhardt Lindner
Halle Riebeckplatz 2 Ausführung elektrischer Licht und Kraft Anlagen

Cadés Pat Kaminöfen

Gasöten beſte bewährte Fabrikate
Feinste Jafelbuttor

wohlsohmeokend

e

e
Dauerbrandöfen rerit re war
Dauerbrandöfen r ſgohtaein ſage

Dauerbrandöfen en en
Dauerbrandöfen e erregt

DemmersUniversal Mantelöfen

Se We etrol Heizöfen Gaskochherde Prome
r theus Uodlerpiatten GasplättapparateWuIn Heckert n

Dr Thomson sGr Vlrichstrasse 44 Depilatorium in Pulver

In Halle zu haben bei Georg Nieder
mann Obere Leipzigerstr 70771 Ed Hen
nicke Gr Klausstr 39

NB Man verlange nur Dr Thomsons
Depilatortum da die meisten anderen
Enthaarungsmittel einen nachtheiligen Eintluss
anf die Hant ausfiben

atente etc Feinen Privat Mitkagotiſch
besorgt u verwerthet in der Nähe der Kliniken ſuchen 4 HerrenRichard S Sternstr 5a Offert unt A E 1902 hauptvoſtlägerndllter Markt 31

eeanneeeeeee vh ee S e e S S e S e mee e Seeu S c e J V ar S 2 e e e n d e S a eZur Aufklärung
de Der Montag den 3 d Mts meldete ich mich zur Aufnahme als Mitglied des Rabatt Spar Vereins Halle g S bei dem Vorſitzenden

eins an

ehne u den 10 d Mts erhielt ich den Beſcheid ohne jede Begründung daſßz meine Aufnahme abge
wurde

Mein Erſtaunen darüber war groß denn 8 2 des Vereins lautet Mitglied des Vereins kann jeder unbeſcholtene Kaufmann und Gewerbetreibende zu
Halle a S und deſſen Umgegend werden der die in den Satzungen feſtgeſetzten Verbindlichkeiten zu erfüllen ſich bereit erklärt Ueber die Aufnahme entſcheidet der Vorſtand

Dieſer Schlußſatz veranlaßte mich die Geſchäftsleute vom Vorſtande des Rabatt Spar Vereins welche ſich das Recht nehmen über
die Moral und Geſchäftsführung eines Kaufmanns zu entſcheiden einer näheren Betrachtung zu unterziehen Ich glaube in der Ablehnung meiner
Aufnahme hat ſich dieſer Vorſtand von ganz anderen Motiven leiten laſſen als ihn der oben genannte Paragraph ausſpricht nach oben genanntem Paragraph müßte
ich nach Recht und Gerechtigkeit aufgenommen werden denn erſtens bin ich weder ein beſcholtener Kaufmann noch habe ich mich geweigert die in den Satzungen feſt
geſetzten Verbindlichkeiten zu erfüllen Jch vermuthe dagegen den wahren Grund der Ablehnung in der Konkurrenz Kleinlichkeit der
Herren vom Vorſtande welche hauptſächlich aus Geſchäftsleuten meiner Branche beſtehen

Wie denken es ſich denn eigentlich dieſe Herren der Moral einem rührigen Kaufmann den Weg vorzuſchreiben welchen derſelbe betreten
ſoll Wahrhaftig ich müßte mich ſchämen mich durch dieſe Herren belehren zu laſſen auf welche Weiſe ich mein Unternehmen groß machen ſoll Dieſe Kon

kurrenzmajorität im Vorſtande konnte es zwar erreichen mich von der Mitgliedſchaft des Rabatt Spar Vereins Halle a S auszuſchließen

aber mir zu verwehren dem mich beehrenden Publikum noch doppelt ſo große Vortheile zu bieten als ich es als Mit
glied des obengenannten Vereins in der Lage geweſen wäre das können jene egoiſtiſehen Herren allerdings nicht

Angegchtet der Ablehnung des Rabatt Vereins Vorſtandes werde ieh vonMittwo v den 12 Dieſes Monats Rabattmarken des Rabatt Spar Vereins zu
Halle a S in doppelter Höhe jedem Käufer geben und zwar

alſo nicht Pfg bei Einkauf von 20 Pfg ſondern 7 Pfg

60

r 80 I100 10Mithin richt 5 Pfg ſondern 10 Pfg auf eine Mark
Ach erkläre auf das Beſtimmteſte daß weder die Oualitäten noch Preiſe eine Veränderung erfahren werden ſondern daß

ich nach wie vor die beſten Qualitäten zu den billigſten Preiſen führen werde
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